
            „Herner Sport-Taucher“ auf Tour 

                  
                    „Grauwale“ treffen „Beluga-Störe“ 

                                           Tauchgang im „NaturaGart-Unterwasserpark“  
 
Auf der Suche nach einem geeigneten Tauchsee, in dem nicht nur erfahrene, sondern auch neu 
ausgebildete Taucherinnen und Taucher in unserem Verein beim diesjährigen Abtauchen 
stressfrei teilnehmen können, betauchten wir den Unterwasserpark in Ibbenbüren, um heraus-
zufinden, ob dies hier möglich ist. 
Infos zum „Natura Gart -Unterwasserpark“:  
Entfernung exakt 105 km, Fahrtzeit max. eine Stunde.   
Der Tauchsee ist mit seiner max. 60 m Breite, ca. 120 m Länge und ca. 7,5 m Tiefe  der weltweit 
größte Folienteich, der speziell für Sport-Taucher gebaut wurde. In diesem künstlich angelegten 
See ist eine Unterwasserlandschaft integriert, wie sie vielfältiger nicht vorstellbar ist.  
Weltweit einmalig. 
Neben riffähnlichen Mauern und einem attraktiven Unterwasser-Höhlensystem zum Durch-
tauchen gibt es noch Schluchten, eine Tempelanlage mit Vorplatz und Tempelwächtern sowie 
ein Wrack und  Seerosenfelder.  

             
               
                          Unser erster Eindruck, dieser See ist leicht und locker zu betauchen, stellt sich  im Nachhinein als Irrtum heraus. 
 

Das Umfeld: Vom Parkplatz aus kann man die Ausrüstung auf hierzu speziell konstruierten 
Transportkarren umladen und zur Tauchbasis fahren. Die Basis liegt in einem Glashaus direkt 
am See, in dem man sich warm, trocken und windgeschützt umziehen kann. Außerdem befinden 
sich hier die sanitären Anlagen mit Duschen, Umkleideräumen und ausreichend Platz zum 
Ausruhen und Relaxen sowie der Einstieg in den See.                                                                                                                 

                                                
                                                                                                            
                          Die Basis              Ausfüllen des Tauch- und Anmeldeformulars – bequem und stressfrei            Der Einstieg                           

 
      Nach einem offiziellen Briefing durch den Basisleiter machten wir uns zum Tauchen fertig. 
                                                                                                                                                          



„Herner Sport-Taucher“ auf Tour  

                         
              Tauchgang im „NaturaGart-Unterwasserpark“ 
 

Nach der Gruppeneinteilung beschlossen wir, uns nach den Empfehlungen des Basisleiters zu 
richten und den Tauchsee rechtsseitig für unseren Tauchgang zu beginnen. Monika, Günter und 
ich sowie Dieter und Jürgen  bildeten jeweils eine Gruppe. In dem Bewusstsein, einen mysti-
schen Tauchgang zu erleben, ließen wir uns voller Erwartungen langsam in die Tiefe sinken. 
 

Der Tauchgang: Dicht über dem Grund fingen wir uns ab. Vor uns öffnete sich eine breite 
Schlucht. Schwerelos schwebten wir an den Felsformationen vorbei auf der Suche nach Atlantis. 
Nach wenigen Flossenschlägen erweiterte sich die Schlucht zu einem größeren Tal, in dem wir 
unverhofft auf Treppenstufen stießen. Wir befanden uns auf dem Vorplatz der Tempelanlage. 
Erst beim näheren Hinsehen erkennen wir einen Pharao aus Stein, der mittig vor dem Eingang 
des Tempels steht. Auf das Eintauchen in den Tempel selbst verzichteten wir wegen der  
schlechten Sichtweite. Stattdessen wendeten wir uns  den auf dem Tempelvorplatz in Zweier-
reihe stehenden Katzenfiguren als Tempelwächtern zu. Auch im Bewusstsein, dass diese 
künstlich aus Beton gegossen wurden, verfehlten sie nicht die Faszination des Erlebnisses. Und 
hier trafen wir auf sie. Störe, Störe !!!  
Wie Schatten aus dem Dämmerlicht tauchten sie auf, zuerst einer, dann noch einer und wieder 
einer. Von einem Moment zum anderen waren wir von einem Dutzend kapitaler Störe umringt. 
Im Schein unserer Lampe kamen sie völlig unbeeindruckt durch uns, auf uns zugeschwommen.     
Wir verhielten uns regungslos. Nur unsere Augen verfolgten sie, wie sie um und zwischen uns 
herum mit ihren Saugmäulern den Boden nach Fressbarem absuchten. Wir erkannten hierbei 
auch, dass es verschiedene Arten von Störe waren. Wobei die gewaltigen Beluga-Störe 
unverkennbar die größten, ca. 2 m lang waren. Die Zeit schien still zu stehen. Ein unglaublich 
tolles Erlebnis. Nachdem sich die erste Aufregung bei mir gelegt hatte, stand für mich fest, 
allein durch diese Begegnung mit den gewaltigen Stören war dieser Tauchgang schon ein unver-
gessliches Erlebnis.  

      
 

Nach einer halben Stunde beschlossen wir bereits auf Grund der mäßig herrschenden Sicht, bei 
der die Verbindungen der miteinander verschachtelten Wände, Rinnen, Wanddurchbrüche und 
Höhlen nicht eindeutig zu erkennen waren, den Rückweg zu beginnen. Trotz der nicht ganz so 
tollen Sichtweite war dieser Tauchgang im „NaturaGart-Unterwasserpark“ ein unvergessliches 
Erlebnis. 
 

Anmerkung: Empfehlenswertes Tauchrevier für kleine Gruppen an Wochentagen. Nicht  em-
pfehlenswert an Wochenenden wegen des zu großen Andrangs an Tauchern. Laut Angaben des 
Basisleiters selbst sind dann ca. 100 bis 150 Taucher-/innen im Gewässer. 
Das heißt schlicht und einfach: Rudeltauchen zum Abwinken. 
Fazit: Zum Jahresabtauchen unseres Vereins ist der „NaturaGart-Unterwasserpark“ nicht zu 
empfehlen. 
 
Horst            
- Pressewart der Senioren - 


